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Deutſches Reich
Der Miniſter v Goßler hat unter dem 15 März eine

Verfügung erlaſſen welche zur Förderung der zwiſchen den
Gymnaſien und Realgymnaſien anzubahnenden Freizügigkeit dient
und namentlich den Bewohnern und Beamten kleinerer Städte
zu ſtatten kommt in welchen nur die eine Gattung von höheren
Lehranſtalten vertreten iſt Es heißt da Unter der Voraus
ſetzung daß die in der Cirkularverfügung vom 30 Juni 1876
getroffenen Anordnungen eingehalten ſind e bis zur Ver
etzung nach Untertertia einſchließl das von einem Realgymnaſium

ausgeſtellte Abgangszeugniß zur Aufnahme in die entſprechende
Klaſſe eines Gymnaſiums ſofern in dem Urtheile über die Kennt
niſſe und Leiſtungen im Lateiniſchen das Prädikat genügend
ohne irgend welche Beſchränkung gegeben iſt Andererſeits be
rechtigt dis zur Verſetzung nach Untertertia einſchließlich das von
einem Gymnaſium ausgeſtellte Abgangszeugniß zur Aufnahme in
die enſprechende Klaſſe eines Realaymnaſiums ſofern in den Ur
theilen über die Kenntniſſe und Leiſtungen im Franzöſiſchen und
im Rechnen bezw in der Mathematik das Prädikat genügend
ohne irgend welche Einſchränkung gegeben worden iſt

O Kiel 12 April Die Zahl der in Friedrichsort zur Ein
ſtellung gelangten Schiffsjungen beträgt 160 Von ca 120
jungen Leuten die ſich zum Eintritt in die Marine als Kadett
gemeldet haben haben nur 71 Berückſichtigung finden können Von

ieſen ſind aber bereits 10 zurückgetreten während 2 andere dies
noch zu thun beabſichtigen Das Eintrittsexamen hat begonnen
und erreicht übermorgen ſeinen Abſchluß Bemerkenswerth dürfte
es ſein daß ſich unter dieſen abgeſehen von einer Zahl von Abi
turienten auch 2 Studenten befinden von denen der eine 2 der
andere bereits 4 Semeſter abſolvirt hat
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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung gegen 112 Uhr vor
ſchwach beſetzten Bänken

Der Abg Roſe neugewählt für VIII Königsberg iſt in das
Haus eingetreten

An Liebesgaben für die Ueberſchwemmten ſind wiederum
zahlreiche kleinere Beiträge beim Präſidium eingegangen

Präſident Jch habe dem Hauſe die Mittheilung zu machen
daß der Abgeordnete für Hamburg Sandtmann verſtorben
iſt Jch meine meine Herren wir wollen in der Erinnerung
z Verſtorbenen uns von unſeren Plätzen erheben Ge

ieht
Der Präſident macht ferner darauf aufmerkſam daß er für

heute abend wenn die Berathungen nicht einen unerwartet
en Fortgang nehmen eine Abendſitzung in Vorſchlag bringen

werde
Das Haus ſetzt hierauf die Spezialb rOrdnungs Novelle fort und nimmt zunächſt die abgebrochene

Debatte über S 59 wieder auf
Nach Al 1 des 8 59 ſoll es eines Wander Gewerbeſcheins für

den nicht bedürfen der ſelbſtgewonnene oder rohe Erzeugniſſe der
Land und Forſtwirthſchaft des Garten und Obſtbaues der Ge
flügel und Bienenzucht ſowie ſelbſtgewonnene Erzeugniſſe der
Jagd und Fiſcherei feilbietet

Ein Antrag des Abg Dr Pavellier der ſchon geſtern zur De
batte ſtand hatte folgenden Wortlaut

Die Ziffer 1 des 8 59 wie folgt zu faſſen
wer Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft des Garten

und Obſtbaues der Geflügel und Bienenzucht der Jagd und
Fiſcherei aufkauft oder feilbietet

Abg Dr Baumbach ſchlägt folgende ung des Al 1 vor
wer Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft der Fiſcherei

des Garten und Obſtbaues der Geflügel und Bienenzucht
ſowie ſelbſtgewonnene Erzeugniſſe der Jagd ſeilbietet

g Kayſer Freiberg will dem Alinea 1 folgenden Zuſatz
geben

oder wer ſelbſtproduzirte Waaren in eigener Perſon ſeilbietet
oder durch e e feilbietcen läßt

Abg v Koeller Durch die Streichung des Wortes ſelbſt
gewonnen öffnen Sie dem Hauſirgewerbe mit Erzeugniſſen des
kleinen Landwirthes Thor und Thür Durch Zulaſſung der Pro
dukte der Jagd und Fiſcherei in dieſen Paragraphen verlieren Sie
jede Garantie daß die zum Verkauf Gegenſtände
auf redliche Weiſe gewonnen ſind Der Wilddieberei und dem
Fiſchdiebſtahl ſoll durch den Antrag der Kommiſſion geſteuert
werden Der Antrag Kayſer wonach auch Familienangehörigen
der Verkauf gewährt werden ſoll iſt wegen der wen en Kon
trole einerſeits andererſeits aus Rückſicht auf die Erziehung der
Kinder unannehmbar

Abg Dr Baumbach Auch mir ſcheint der Ausdruck Fa
milienangehörige zu unbeſtimmt zu ſein um in ein Geſetz auf
enommen zu werden Wie ich auch den Hauſirhandel mit

ild nicht befürworten will da ſich Wild längere Zeit hält und
alſo auch auf weite Entſernungen verſchickt werden kann Anders
iſt es mit Fiſchen die eincn Transport nicht aushalten und die
ich d frei zu geben bitte Die rohen Erzeugniſſe der
an aft im Aera beſonders zu erwähnen und
m Hauſirhandel zuzulaſſen halte ich nicht für gut da man im
ande nicht verſtehen wird warum eine d e Butter ver

kaufen darf dagegen Käſe nicht Ja auch in Bezug auf Butter
werden die Jnterpretationen verſchieden ſein da man Butter
mere als Rohprodukt anſehen könnte

er Antrag Baumbach wird mit Stimmengleichheit 130
egen 130 Stimmen abgelehnt ebenſo mit etwas größerer
Najorität und ohne Auszählung die Anträge Papellier und

Kayſer s 59 wird in der Kommiſſionsfaſſung unverändert an
genommen, desgleichen s 59a 60 und 60a

8 60b lautet nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
Minderjährigen Perſonen kann in dem Wandergewerbe

ſcheine die Beſchränkung auferlegt werden daß ſie das Gewerbe
nicht nach Sonnenuntergang und minderjährigen Perſonen
weiblichen Geſchlechts kann außerdem die Beſchränkung auferlegt
daß ſie daſſelbe nur auf öffentlichen Wegen Straßen und p
Plätzen nicht aber von Haus zu Haus betreiben dürfen

Desgleichen kann von der Ortspolizeibehörde minderjährigen
Perſonen verboten werden daß ſie innerhalb des Polizeibezirks
die im 8 59 Ziffer 1 und 2 aufgeführten Gegenſtände nach
Sonnenuntergang und minderjährigen Perſonen weiblichen

t daß ſie dieſelben Gegenſtände von Haus zu Haus
eilbieten

Abg Dr Baumbach Jch erkenne die ratio legis nicht an
nach welcher man minderjährige mit dem Hauſiren
aus den Häuſern auf die öffentlichen Straßen und Plätze verweiſt
dort iſt für ſie doch in moraliſcher Beziehung der Aufenthalt
S er als in den Häuſern Sodann iſt der Ausdruck nach

onnen Untergang ganz neu in der Gewerbeordnung und viel
zu unbeſtimmt

Abg v Kleiſt Retzow empfiehlt die Vorkage indem er die
Polemik des Vorredners für haltlos erklärt

Nachdem noch Abg Büchtemann gegen den Kommiſſionsantrag
eſprochen wird der Abſatz 1 des 8 60b mit 139 gegen 137 Stimmen
bſatz 2 mit 144 gegen 137 Stimmen angenommen

geſat 8 60e der Vorlage hat die Kommiſſion folgendermaßen

dieſen während der Ausübung des Gewerbebetriebes bei ſich
zu führen auf Erfordern der zuſtändigen Behörden oder Be
amten vorzuzeigen und ſofern er hierzu nicht im Stande iſt
auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbeiſchaffung des

Wandergewerbeſcheins einzuſtellen Auf gleiches Erfordern hat
er die von ihm geführten Waaren vorzulegen

Zum 7 des Gewerbebetriebes iſt ohne vorgängige Er
laubniß er Eintritt in fremde Wohnungen ſowie zur Nachtzeitdas Betreten fremder Häuſer und Gehöſte nicht geſtattet

Denſelben Beſtimmungen Abſatz 2 unterliegt das Feil
bieten der in 8 59 Ziffer 1 und 2 aufgeführten Gegenſtände
Die Abgg Dr Baumbach und Genoſſen beantragen die Strei

chung der letzten beiden Abſätze
Abg Dr Baumbach Nach dieſen Beſtimmungen zwingen Sie

den Hauſirer ſeine Waaren auf der Straße auszurufen und wenn
er ermüdet Nachts in ein Wirthshaus kommt hindern Sie ihn
dort einzutreten und auszuruhen Jch halte dieſe Beſtimmung
für überflüſſig und bedenklich Jſt es denn wirklich ſo gefährlich
wenn ein Hökerweib einmal ohne anzuklopfen in ein Haus tritt
Jch bitte dringend Alineg 2 und 3 ahzulehnen

Bundeskommiſſar Geh Rath Boe diker und Abg v Schalſcha
empfehlen die Annahme der Kommiſſionsfaſſung während Abg
Meibauer ſich für den Baumbach ſchen Antrag erklärt

Die Abſätze 2 und 3 werden mit 145 gegen 142 Stimmen auf
recht erhalten der ganze S 60c annähernd mit demſelben Stimmen
verhältniß angenommen desgleichen 88 60d 61 62 63 womit
die Modifikation des Titels III der GewerbeOrdnung erledigt iſt

Das Haus geht auf Art 5 des Entwurfs zurück welcher s 42
der GewerbeOrdnung abändern will

8 42 ſoll hinfort nach dem Kommiſſionsvorſchlag lauten
Wer zum ſelbſtändigen Betriebe eines ſtehenden Gewerbes

befugt iſt darf daſſelbe innerhalb und unbeſchadet der Be
ſtimmungen des dritten Titels auch außerhalb des Gemeinde
bezirks ſeiner gewerblichen Niederlaſſung ausüben

Eine gewerbliche Niederlaſſung gilt nicht als vorhanden wenn
der Gewerbetreibende im Jnlande ein zu dauerndem r
eingerichtetes beſtändig oder r in regelmäßiger Wiederkehr
e benutztes Lokal für den Betrieb ſeines Gewerbes nicht
eſitzt

Die Abgg Baumbach und Gen wollen die erſten Worte des
Al 1 faſſen Wer ein ſtehendes Gewerbe betreibt u ſ
außerdem den Abſatz 2 ſtreichen

Abg Richter Der Kommiſſionsantra t davon aus daß
derjenige welcher zum Betriebe eines ſtehenden Gewerbes befugt
iſt die bezüglichen Rechte haben ſoll Die Befugniß zum ſtehenden
Gewerbebetriebe bedingt aber noch nicht daß das Gewerbe auch
wirklich betrieben wird es iſt alſo ſehr leicht eine Umgehung
möglich Dem ſoll nun unſer Antrag vorbeugen indem er ſagt
Derjenige welcher ein Gewerbe betreibt darf das und das

t See die Thatſache des Betriebes an Stelle der Be
ugniß geſetztAbe Ackermann Es iſt im Reichstag wiederholt anerkannt

worden daß die Wanderlager mit gewiſſen Schäden für das Ge
werbe und die Allgemeinheit verbunden ſeien Man iſt deshalb
bemüht geweſen Abhülfe zu ſchaffen dadurch daß man die Jn
haber zu Staats und Gemeindeabgaben heranzog von denen
man ſie nie hätte freilaſſen ſollen Jn der Vorlage handelt es
h nicht um Unterdrückung der Wanderlager ſondern dieſelben
ollen nur in diejenige Gewerbekategorie geſtellt werden in welche
ſie ihrer Natur nach gehören in die Kategorie der Gewerbe im

ſtimmungen unterworfen werden
Abg Richter Die Ausführungen über Wanderlager betreffen

nicht das worauf es bezüglich der Vorlage und unſeres Antrages
ankommt Jn beiden wird ja verlangt daß ein ſtehender Ge
werbebetrieb neben dem Wanderlager vorhanden iſt Der Unter
ſchied liegt darin daß die Regierungsvorlage für den ſeßhaften
Gewerbebetrieb ein ganz beſtimmtes Kriterium aufſtellt während
wir das nicht thun Das von der Regierung in Abſatz 2 aufge
ſtellte Kriterium iſt aber nicht zutreffend es kann unter Umſtänden
zu eng und auch wieder zu weit ſein Für die Begriffe Nieder
laſſung und Betrieb in der Geſetzgebung beſtimmte Kriterien
aufzuſtellen iſt bisher noch niemals geglückt deswegen überlaſſe
man das dem Ermeſſen des Richters
Kommiſſar zum Bundesrath Geh Regierungsrath Boediker

die Motive erörtern weswegen man es für erſorderlich gehalten
hat wenigſtens ein Kriterium zur Unterſcheid ung des ſtehenden
Gewerbebetriebes vom Gewerbetriebe im Umherziehen aufzu
nehmen Eine ſcharfe Unterſcheidung iſt ja nicht möglich aber
man kann einer Abgrenzung doch wenigſtens nahe kommen und
hat dann einen gewiſſen Anhalt Eine Anpaſſung an die thatüchlichen Verhältniſſe iſt allerdings immer noch nothwendig aber

der Abg Richter wird doch nicht behaupten wollen daß mit dem
2bbes er will mehr anzufangen ſei als mit dem Etwas

er Vorlage
Abg v KleiſtRetzow ſpricht ſich gegen den Abg Richter und

für die Vorlage aus
Die Abgg Dr Blum und Büchtemann erklären ſich für den

Antrag Baumbach
Geh Rath Boedicker Durch die Steuergeſetzgebung läßt ſich

dieſe Materie nicht regeln dieſelbe darf nicht in jedem Einzel
ſtaat beſonders ſondern muß einheitlich im ganzen Reich feſtgeſetzt
werden Die Wandergewerbeſteuer hat im allgemeinen von 36,000

ſtiegen Je beträgt hier nämlich 150 Mk
Abg Richter Jn Berlin iſt die Steuer allerdings von 100 Mk

auf 150 Mk geſteigert wenn dieſes minimale Faktum aber auf
die Entſchließungen der Regierung irgend welchen Einfluß gehabt
Fet ſo beweiſt mir dies mit welcher Sachkenntniß die ganze
Vorlage ausgearbeitet iſt Oho rechtsGeheimrath Boediker Jch konnte nicht erwarten daß der

e Abgeordnete meine ſcherzhafte r in Bezug auf
erlin ernſt nehmen würde Hört Hört links Es iſt dies

W die geeignete Manier eine ſachliche Debatte zu führen
Oho links große Unruhe Beifall rechts Es iſt außerordent

lich ſchwer die er der Herren zu bekämpfen wenn ſie wie
neulich der Abgeordnete Baumbach den Regierungsvertreter auf
fordern eine in der Kommiſſion gegebene Erklärung zu wieder
holen und dann der ſolgende Redner von jener Seite ſagt Es
iſt uns ganz Aleihgttig was die Regierung über dieſen Punkt
ſagt Beifall rechts Ziſchen links

Abg Richter Allerdings hat Herr Baumbach einen prinzi
iellen Werth auf die Erklärung der Regierung gelegt aber unbe

ſchadet ſeiner Abſtimmung Dieſem Gedanken hat der nachfolgende
Fraktionsgenoſſe Ausdruck gegeben Wenn das der Herr Regierungs
kommiſſar nicht verſtanden hat ſo fehlt ihm noch die nöthige
Uebung für ſolche Diskuſſion Oho und Lärm rechts es iſt dies
nicht die geeignete Manier Große Unruhe rechts

Der Präſident Es iſt Sache des Präſidiums zu entſcheiden
8 die geeignete Manier für die Diskuſſion iſt Beifall
rechts

Abg Richter Jch habe nur den Ausdruck des Regierungs
vertreters e und werde dies bei jeder Gelegenheit wieder
thun um
iſt doch ein gewiſſer Unterſchied zwiſchen den Aeußerungen eines
Abgeordneten und denen eines Regierungsvertreters Erſterer

iebt ſeine eigene Meinung während der Kommiſſar nur das
Sprachrohr ſeiner vorgeſetzten Behörde iſt Oho rechts Beifall
links er muß eben ſagen was ihm der Herr Reichskanzler auf
etragen hat Große Unruhe rechts Vielleicht hat der Herr

Kommiſſar au e mehrere ſolcher Scherze gemacht zur Begründung der Vorlage wie eben die Me rheit hat es nur nicht
gemerkt Beifall links Unruhe rechts

Der Jnhaber eines Wandergewerbeſcheins iſt verpflichtet Abg Frhr v Minnigerode Die des Herr Vor
etwas Herabſetzendesredners hat für die Herren Kommiſſare

Umherziehen und die Jnhaber ſollen den darüber geltenden Be
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auf 30,000 Mk abgenommen iſt in Berlin jedoch um 509 ge d

en Ferey ein abſchreckendes Beiſpiel zu geben Es G
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Oho links Dieſe Herren ſprechen doch hier als Vertreter des
Bundesrathes und der einzelnen Regierungen Bravo re ts und
können als ſolche die nöthige Achtung verlangen re Stimme
hat hier im Hauſe viel mehr Werth als die eines Abgeordneten
der doch nur eine Meinung vertritt und nur ein Stein zum
Bau einer etwaigen Majorität iſt

Geheimer Rath Boediker Jch werde die Rechte der Kom
miſſarien des Bundesraths wahren und darüber wachen
daß daran nichts geſchmälert werde Beifall rechts Jch kann
den Vorwurf als ob die m überhaupt eine ſcherz
hafte war nicht anerkennen Die Mehrzahl des Hauſes wird
wohl unterſcheiden können ob ſachliche Gründe vorgebracht werden
oder ob bei ſo minimalen Thatſachen eine ſcherzhafte Wendung

ebraucht wird die in gar keiner Beziehung zu den ſachlichen
usführungen ſteht Lebhafter Beifall rechts t
Abg Richter Die Stellung der Herren vom Bundesrath iſt

bereits eine ſo abhängige daß es niemandem einfallen wird ihre
Rechte noch zu ſchmälern Heiterkeit links Die Perſon des
Regierungsverkreters kommt hier gar nicht in Betracht er hat

ier eine höhere Meinung vorzutragen er mag einen Namen
ühren welchen er will

Der Abſatz 1 wird nachdem der Antrag Baumbach mit 144
gegen 143 Stimmen abgelehnt iſt in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen ebenſo Abſatz 2 während der hierzu eingebrachte

a Baumbach mit 146 gegen 142 Stimmen abgelehnt
wird

s 42a wird ohne Debatte angenommen
8 42b ſchreibt nach den Kommiſſionsvorſchlägen vor

Durch die höhere Verwaltungsbehörde kann auf Grund
eines Gemeindebeſchluſſes für einzelne Gemeinden beſtimmt
werden daß Perſonen welche in dem Gemeindebezirke einen
Wohnſitz oder eine gewerbliche Niederlaſſung beſitzen und
welche innerhalb des Gemeindebezirks auf öffentlichen Wegen
Straßen Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten oder ohne
vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus

1 Waaren feilbieten oder
2 Waaren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten oder

ſolchen Perſonen welche die Waaren produziren oder an anderen
Orten als in offenen Verkaufsſtellen zum Wiederverkauf an
kaufen oder Waarenbeſtellungen bei Perſonen in deren Ge
werbebetriebe Waaren der angebotenen Art keine Verwendung
finden aufſuchen oder

3 gewerbliche Leiſtungen hinſichtlich deren dies nicht Landes
gebrauch iſt anbieten wollen

der Erlaubniß bedürfen Die Beſtimmung kann auf gewiſſe
Kategorien von Waaren und Leiſtungen beſchränkt werden

Auf die Ertheilung Verſagung und Zurücknahme der Erlaub
niß finden die Vorſchriften der 88 57 572 57b 58 und 63 Abſ 1
und auf die Ausübung des Gewerbebetriebes die Vorſchriſten der
88 60b 60c 60d Abſ 1 und 2 63 Abſ 2 entſprechende An
mit

Jn Betreff der im 8 859 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Erzeugniſſe
und Waaren auch wenn dieſelben nicht zu den ſelbſtgewonnenen
oder ſelbſtverfertigten gehören ſowie in Betreff der vom Bundes
rath in Gemäßheit des S 44 Abſatz 2 und 3 geſtatteten Aus
nahmen darf der betreffende Gewerbebetrieb in dem Gemeinde
bezirke des Wohnſitzes oder der gewerblichen Niederlaffung von
einer Erlaubniß nicht abhängig gemacht werden

Die Abgg Baumbach und Genoſſen wollen in Abſ 3 auch die
Druckſchriften andere Schriften und Bildwerke inſoweit der Ge

werbebetrieb hiermit von Haus zu Haus ſtattfindet, aufnehmen
Die Abgg Richter Gegen Dr Baum bach Meibauer

und Büchtemann treten für dieſen Antrag ein der von den Ab
geordneten von Kleiſt Retzow Dr Blum Dr Windthorſt
und dem Bundeskommiſſar Geh Rath Boediker bekämpft wird
Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des Antrages Baumbach
da auch die Polen und einige Centrumsmitglieder für 3 ſtimmen
a re ritgt gelangt S 42b in dieſer modifizirten Faſſung zur

nnahme
Art 6 ändert das Al 2 des 8 43 wie folgt ab

Auf die Ertheilung Verſagung und Zurücknahme der Er
laubniß finden die Vorſchriften der 88 57 57a 57b 58 und 63
Abſatz 1 entſprechende Anwendung Auf das bloße Anheften
und Anſchlagen findet der Verſagungsgrund der abſchreckenden
Entſtellung keine Anwendung

Die Abg Dr Baumbach u Gen wollen den S 43 dahin amen
diren daß nur die Verſagungsgründe des 8 57 Platz greifen ſollen
Ferner wollen ſie dem Artikel folgende Zuſätze geben

1 Zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu
Wahlzwecken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaften iſt
eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der amtlichen Be
kanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung des Wahl
aktes nicht erforderlich

2 in Gemeinſchaft mit dem Abg Traeger
Daſſelbe gilt auch bezüglich der nicht gewerbsmäßigen Ver

theilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu Wahlzwecken
Es handelt ſich in dieſem S 43 al 1 der Gewerbe Ordnung aus
ſchließlich um die Verbreitung von Druckſchriften

Abg Traeg er Es gilt ein Gebiet zu gewinnen an deſſen Sch
alle politiſchen Parteien ein gleiches Jntereſſe haben nämli
Schutz der Wahlfreiheit und der davon untrennbaren Freiheit der
Wahlagitation Die Nothwendigkeit dieſer Freiheiten iſt von denverſchiedenſten Parteien anerkannt Unſere Vorſchläge bezwecken

en bisherigen verworrenen und Mißbrauch geſtattenden Zuſtänden
ein Ende zu machen Es ſind namentlich die Nothſtände in
Preußen welche uns veranlaſſen unſere Anträge zu ſtellen Preu
ßen wo man denkt der Staat müſſe zu Grunde gehen wenn zur
Wahlagitation Plakate vertheilt werden und wo ein ſonſt ſehr
vernünftig denkender Amtsvorſteher einen um Erlaubniß zur
Plakatvertheilung nachſuchenden achtbaren Bürger der Schuh
macher iſt zugleich mit der Erlaubniß die Verſe überſenden konnte

Wenn Schuſter erſt den hohen Staat berathen
Dann ſind ſchon überflüſſig längſt die Potentaten

Heiterkeit Meiner Anſicht nach iſt eine geſunde Wahlagitation
ein politiſcher Segen für einen Wahlkreis Die Leute werden
zum Nachdenken darüber gebracht worauf es ankommt und geben
ſchließlich dieſer Ueberzeugung gemäß ihre Stimme ab d
Partei muß ein Jntereſſe daran haben daß ihre Wähler über
zeugungstreu zur Wahlurne treten Wir wünſchen Einheit in
dieſer Beziehung Die Faſſung af Empfehlung eines Wahl
kandidaten kann ich nicht gut heißen denn wenn Jemand
ſchriebe wählt den und den nicht ſo könnte die Polizei
ſagen das iſt doch keine Empfehlung ſondern ein Abrathen
Geiterkeit Jede Partei hat ein Jntereſſe an der re
der Wahlagitation und ich würde wenn wir eine liberale
gierung hätten der konſervativen Partei gegenüber ebenſo für die
größte Freiheit plaidiren Beifall links

fürDie Abgg von Gagern und Dr Braun erklären ſich
Abg v Kleiſt Retzow gegen die liberalen Anträge Auch die
Abgg Richter und Blum empfehlen die liberalen Anträge als
ein Mittel gegen WahlbeeinfluſſungGeheimrath Boediker Einer Veſchränkun der Gründe für
die Verſagung des Gewerbeſcheins kann ich nicht zuſtimmen Die

ewerbeordnung ging ja noch viel weiter indem ſie die Gründe
gar nicht aufführte und den Rekurs rig zuließ Auch die an
deren Beſtimmungen in den Anträgen ſind für die verbündeten
inüen nicht annehmbar und bitte ich Sie dieſelben ab
zulehnen

Der Antrag Baumbach zum Wortlaut des S 43 wird mit 147
gegen 142 Stinmen angenommen für denſelben ſtimmen außer
en Liberalen auch die Polen Die Anträge des Abg Trafinden eine große Majorität gegen dieſelben ſtimmen m die

beiden konſervativen Parteien
großer Maijoritst genehmigt

Art 8 welcher nunmehr in Berathung genommen wird be

n dieſer Faſſung wird 8 43 mit
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weckt eine Aenderung des g 58 der nach den Kommiſſions
ſchlüſſen wie folgt lauten ſoll tDie in dem 8 29 bezeichneten Approbationen können von
der Verwaltungsbehörde nur dann herd werden
wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird auf
Grund deren ſolche ertheilt worden ſind oder wenn dem Jn
haber der ggrobatton die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt ſindAußer aus dieſen Gründen können die in den 88 30 302
32 33 31 und 36 bezeichneten Genehmigungen und Beſtal
lungen in gleicher Weiſe P eng werden wenn aus
Handlungen oder Unterlaſſungen des Jnhabers der Mangel
derjenigen Eigenſchaften welche bei der Ertheilung der Ge
nehmigung oder Beſtallung nach der Vorſchrift dieſes Geſetzes
vorausgeſetzt werden mußten klar erhellt Jnwiefern durch die
Handlungen oder Unterlaſſungen eine Strafe verwirkt iſt bleibt
der richterlichen Entſcheidung vorbehalten

Pfandleihern welche vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes vom
23 Juli 1879 ReichsGeſetzblatt Seite 267 den Gewerbebetrieb
begonnen haben kann derſelbe unterſagt werden wenn That
ſachen vorliegen welche die Zuverläſſigkeit des Gewerbetrei
benden in Bezug auf den Gewerbebetrie darthun

Die Abg Dr Thilenius und Dr Baumbach beantragen die
Streichung der geſperrten Worte in Alinea eventuell ſoll

ſagt werden im letzteren Falle jedoch nur für die Dauer desEhrderluſtes ß

Abg Dr Thilen ius Bisher hat man eine moraliſche Quali
fikation bei Gewährung der Approbation der Aerzte nirgends
gefordert jetzt will man den Verwaltungs Behörden eine der
artige Befugniß ertheilen Dadurch giebt man ihnen die Mög
lichkeit die ganze wiſſenſchaftliche Qualifikation für die Aerzte
nutzlos und unverwerthbar zu machen derartige Beſchränkungen
beſtehen ja nicht einmal für die Apotheker Will man das Ziel
erreichen ſo ändere man den Charakter der Approbation ſchon
bei der erſten Verleihung Was ſoll denn aus den Aerzten
werden welchen man die Approbation entzogen hat Sie er
fahren außer der ſchweren Strafe auch noch ſchwere Schädigung
an Vermögen und Exiſtenz

Abg v Kleiſt Retzow befürwortet die unveränderte Annahme
des s 53 um das Publikum vor Nachtheilen zu ſchützen

Abg Dr Lan gerhans tritt den Ausführungen des Antrag
ſtellers bei während Abg Dr Windthorſt der Anſchauung
Ausdruck giebt daß es überhaupt ein Fehler geweſen ſei die Be
ſtimmungen über den Stand der Aerzte der Gewerbeordnung
einzuverleiben Heute werde er für die Annahme des Eventual
antrags Thilenius ſtimmen

Nachdem noch der Kommiſſar Geh Rath Boediker für die
Kommiſſionsvorſchläge ſich erklärt hat wird die Debatte geſchloſſen
und der Antrag Thilenius Baumbach mit 138 gegen 132 Stimmen
abgelehnt der Eventual Antrag Thilenius und mit ihm 8 53
angenommen

Die weitere Berathung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt
Tagesordnung Jnterpellation Richter betr die Verzögerung

der Nachwahl in Dortmund Fortſetzung der heutigen Berathung
Jn dem Augenblick wo der Präſident kurz vor 55 Uhr die

Sitzung ſchließt ertönt von der Zuſchauer Tribüne eine die ge
ehrten Herren Reichstags Abgeordneten apoſtrophirende Stimme
Es handelt ſich anſcheinend um einen in religiöſem Wahn be
ſangenen Geiſteskranken Der Störer wird durch die Dienerſchaft
des Hauſes aus dem Saale entfernt ſetzt aber ſeine Exklamationen
h dem Korridor ſort bis man ihn in einem Zimmer unter
ringt

Die Witterungsverhältniſſe des März 1883
im mittleren Dentſchland

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Es hat einmal jemand über ein Sprichwort den Ausſpruch ge

than das iſt ein Sprichwort demnach ein Wahrwort alſo
falſch Daß dieſes Urtheil keineswegs in allen Fällen ebenſo
unlogiſch iſt als es klingt beweiſt aufs unzweideutigſte der ver
floſſene Monat März in ſeiner meteorologiſchen Entwickelung
Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden Der Februar hatte

unſeren Gegenden einen ſo erheblichen Wärmeüberſchuß gebracht
daß man ſich wohl zu der Hoffnung berechtigt halten konnte nun
den Frühling mit all ſeinem erwachenden Leben vor der Thür
zu haben der Verlauf der r aber machte auch die
mäßigſte derartige Hoffnung zu nichte Ein März von der Kälte
überhaupt von dem winterlichen Charakter des eben verlebten

Monats gehört in der That zu den Seltenheiten wie denn bei
ſpielsweiſe das in Halle beobachtete Temperaturminimum von

13920 am 17 nur noch eins unter ſich hat 1853 13 96
und nur noch einem andern gleich iſt März 1865 während alle
anderen Märzminima ſeit 1851 nicht ſo tief herabſanken Eben
falls waren daſelbſt auch die jeweiligen Temperaturmaxima nur
in den beiden genannten Jahren geringer ſonſt ſtets höher als
das des März 1883 welches am 5 in einer Höhe von 890 be
obachtet wurde Und dieſe Kälte war weder lokal noch auch etwa
auf Flächen von Provinzgröße beſchränkt ſondern erſtreckte ſich
über ganz Deutſchland Daß auch noch die Nachbarſtaaten an
dieſem Kälteüberſchuß partizipirten braucht nicht beſonders
hervorgehoben zu werden unſere Betrachtungen erſtrecken
ſich hier aber nicht über die Landesgrenze Nur die
erſten 6 Tage waren für den öſtlichen Theil der Oſt
ſeeküſte etwas zu warm doch ſchon an der mittleren Oſtſee
T Swinemünde erreichte dieſer Betrag nie einen ganzen Grad
Jn Hamburg lag die Temperatur ſtets in Halle und Kaſſel nur
mit Ausnahme des 1 ſtets unter der Normalen in Breslau erhob
ſich dieſelbe am dann noch einmal am 6 und am Morgen des
27 um 0,1 und in Münſter am 16 und 31 aber immer nur
wenig über die Normale dagegen war es zu kalt um 15 Grad
am 22 in Memel Me um 10 Grad am 15 in Swinemünde
um 106 Grad am 23 Hamburg Hbg um 12 Grad am 23
in Kaſſel um 12 Grad am 17 in Halle um 13 Grad am
23 in Breslau und um 12 Grad am 23 in München Mü
Faſſen wir die Temperaturabweichungen für die 3 größeren Zeit
abſchnitte des Monats zuſammen I 10 II 1II 20 21 31
ſo et du rn nannte Stationen in e Perioden
und im Monat die Temperatur zu gering war um die folgendeAnzahl Grade Celſius los

Me S Hbg K Halle B Mü
I 94 12 30 40 31 235 4,1D 50 587 7,0 711 58 38 3,8
I 36 49 60 6,3 4,6 5,1 4,8Monat 3,1 4,0 5,44 5,8 4,5 3,9 4,1

Dieſe Angaben beziehen ſich für Halle auf 6 Uhr morgens ſüalle rn 8 Iör v dek fus vens ſer
m engiten Zuſammenhange mit dieſen Temperaturphänomenſteht die Vertheilung der Winde über die W a über

Lindroſe
aller beohachteten Winde 93 im 31tägigen Monate entfallen

auf den Nordoſt während der ihm entgegenſtehende Südweſt nurh der Beobachtungen für ſich beanſprucht und der Suhu ognt

mit dem 25 Theile fürlieb nimmt Das Uebergewicht der kalten
Winde über die warmen wird ſehr klar durch folgende Prozent
ſätze illuſtrirt NO 40 SW 14 NW 12 10 N 8 SO 77e dhe 4 bilden wir alſo daraus die 4 poſitiven Differenzen
i einem Winde und dem ihm entgegengeſetzten ſo erhalten

Formeln

NO W 40 14 26
e eWe O 10 4 6

Im vorigen Bericht iſt an dieſer Stelle irrthümlich eiGleichheitszeichen geſeßt NO St ſo indeß re

Dieſe für die halleſche Gegend geltende Vertheilung weicht weſentlichvon der normalen Vanung der Winde ab welche die Winde

in dieſer Weiſe anordnet NW SW W NO N O SO S
mit der mittleren Windrichtung WNW während ſie für den ver
floſſenen Monat nahe an NO fällt

Daß bei der dargelegten Hänufigkeit der nordöſtlichen Winde die
Niederſchläge gegen die normale Menge ſehr zurückſtehen werden
iſt ohne weiteres klar Wiederum hatte Weſt und Süddeutſchland
die meiſten Niederſchläge immerhin aber in Bezug auf die nor
male Menge zu wenig So erreichte das aus dem Regen und
dem aufgethauten Schnee Graupeln u ſ w angeſammelte Waſſer
während des ganzen Monats die Geſammthöhe von 39 mm in
Kaſſel 37 mm in Kaiſerslautern 28 mm in München 20 mm in
Swinemünde je 18 mm in Halle und Hamburg 10 mm in Memel
da für Halle der 27 jährige Mittelwerth 32 mm beträgt fielen
alſo nur 55,7 Proz der normalen Niederſchlagsmenge Unter
dieſen Niederſchlägen fanden die zahlreichſten in der Geſtalt von
Schnee ſtatt aber auch Schloßen und Graupeln waren ſehr häufig
in Breslau fiel am Nachmittag des 1 Hagel Sonſtige ſeltenere
Erſcheinungen ſind mit Ausnahme eines am 27 zu Wilhelmshaven
beobachteten Nordlichtes nebſt gleichzeitiger magnetiſcher Störung
nicht zu melden

Der allgemeine Wetterverlauf während des Monats läßt ſich
kurz in folgender Weiſe ſchildern Bei vorwiegend nördlichen
Winden ſtieg das Barometer am Anfang des Monats ein Zeichen
davon daß vom Weſten her das Centrum des Gebietes hohen
Luftdrucks heranrückte
woſelbſt es namentlich am überall wolkenloſes ganz ſtilles
trocknes aber nur ſtellenweiſe mäßig kaltes Wetter verurſachte
Da drang von NO her ſignaliſirt durch einen rieſigen Barometer
ſturz in 12 Stunden fiel z B der Luftdruck um 23 mm in Wuſtrow
17 mm in Magdeburg und Halle und unter gleichzeitiger Temperatur
erhöhung ein intenſives Minimum ein welches vom Abend des 5
bis zum 6 ſeine unangenehme Nähe durch windiges bis ſtürmiſches
Wetter vielfach mit Schneetreiben gepaart meldete So plötzlich
wie es gekommen war verſchwand es aber auch wieder und ab
flauende Winde Abkühlung heiteres Wetter traten von neuem
auf Der Wind wehte faſt anhaltend aus N und NO ein Zu
ſtand der ſich weſentlich einige faſt nur unbedeutende Abweichungen
nicht gerechnet erſt in der letzten Woche des Monats zu ändern
begann Nachdem der 23 noch für ganz Binnendeutſchland ein
wolkenloſer Tag mit durchweg öſtlichen Winden und dadurch be
dingter intenſiver Kälte geweſen war trat nun wiederum bei
ziemlich raſch abnehmendem Luftdrucke an die Stelle der nord
öſtlichen und öſtlichen Luftſtrömung eine ſüdliche ſüdweſtliche und
weſtliche welche auch ſteigende Temperatur brachte wenngleich
ſie noch an vielen Orten allnächtlich unter den Gefrierpunkt ſank
Unter ſich völlig controverſe Witterungserſcheinungen zeigten die
beiden letzten Tage des Monats Der 30 war wolkenlos und
trocken kalt mit ſüdöſtlichen und öſtlichen Winden am 31 fiel bei
völlig bedecktem Himmel etwas Regen während die Temperatur
auch in der Nacht vielerorts nicht unter den Gefrierpunkt ſank
die Winde wehten aus S bis W

Hamburg 5 April 1883 Dr R Kleemann

Dieſes lag am 3 und 4 über Deutſchland

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Brehna 12 April Lieber walzen als arbeiten
Vor einigen Tagen fuhr ein hieſiger Handwerksmeiſter nach
Halle um ſich einen Geſellen zu holen Nachdem er einen
ſolchen auf der Herberge gefunden und die Zeche deſſelben bezahlt
hatte nahm er ihn mit nach dem Bahnhofe ſtärkte ihn durch
einige Glas Bier und bezahlte die Fahrt hierher für ihn Nach
eingenommenen Abendbrot legte ſich der biedere Geſell in das
ihm angewieſene Bett ſchlief bis zum andern Vormittag 10 Uhr
um dann dem Meiſter zu erklären das Engagement reue ihn
ſprachs und verſchwand Aehnlich erging es vor einiger Zeit
einem andern hieſigen Gewerbtreibenden Derſelbe hatte einem
um Zehrgeld anſprechenden Handwerksburſchen Arbeit angeboten
die dieſer angenommen Als am dritten Tage der Meiſter von
einem Ausgange um den Geſellen anzumelden zurückkehrte war
letzterer unter Hinterlaſſung ſeines Lohnes ſpurlos verſchwunden
nur um nicht länger arbeiten zu müſſen

t Aſchersleben 12 April Geſtern gegen Abend erſchoß
ich der Hausdiener des hieſigen Kaufmanns Sinaſohn namens

Mingerzaahn mittels eines Revolvers Als Beweggrund zum
Selbſtmorde wird die vor einigen Tagen erfolgte Aushebung des
M zum Militärdienſte angegeben

M Erfurt 12 April Ein Gang durch die Felder unſererGegend belehrt uns daß zwar flott gepflügt geackert geſäet ge
legt mit einem Worte beſtellt wird aber auch daß die Winter
ſaat ſo gut wie verloren iſt Jnfolge der Wechſelwitterung hat

gehoben ſodaß die zarten Wurzeln blos gelegt wurden und er
frieren mußten Was einigermaßen geſund erhalten blieb wurde
von den maſſenhaft auftretenden gefräßigen Mäuſen vernichtet
Jetzt ſchon pflügen die Landleute große Strecken mit Winterſaat
beſtandenen Landes um Die wieder frei gewordenen Aecker
werden mit Sommerweizen lang und kurzgrannig mit Gerſte
Kartoffeln und Hülſenfrüchten beſtellt Was den Obſtbau anbe
trifft ſo ſind die Zwetſchen Kirſch und Kernobſtplantagen bis
iprt unbeſchädigt da der Trieb der Knospen bei Eintritt der
Märzkälte noch nicht genügend vorgerückt war

h rJn Zeitz ſeierte am 12 d Juſtizrath Lorenz ſein 530jähr
Dienſtjubiläum Zahlreiche Glückwünſche wurden dem geſchätzten
Manne dargebracht Der Kaiſer verlieh ihm anläßlich des Tages
den Rothen Adler Orden III Kl

o Leipzig 12 April Am 2 Mai ſoll im Kryſtallpalaſt hier
ein Kommers alter Corpsſtudenden ſtattfinden Die Ein
ladungen ſollen an alle alten Herren von dem Corps des köſener
Seniorenkonvents ergehen Mit dem Arrangement iſt Referendar
Müller Marſchnerſtr 16 beauftragt an welchen man ſich um
etwaige Auskunft wenden möge Heute nachmittag ſaßte die
Polizei unter den Meßbuden zwei jugendliche Flüchtlinge
ab waren zwei Lehrlige aus Uckermünde die ihren
Meiſtern entlaufen waren Das von der Stadt erbauteBarackenlager bei Gohlis für das 134 Reg kommt nach jetzt
fertiggeſtellter Abrechnung auf rund 570,000 M zu ſtehen

O Sondershauſen 12 April Der Steuererlaß wie er
im vorigen Jahre von unſerem Landtage zum Geſetz erhoben
worden iſt mit dem 1 Januar 1883 in Kraft getreten und jetzt
nachdem in hieſiger Stadt die Steuerzettel für das laufende Jahr
zur Vertheilung gekommen ſind werden ſeine guten Wirkungen
auch allgemein empfunden Von den Stagts Steuern an hieſiger
Stadt auch von den CommunalAbgaben befreit ſind diejenigen
mit einem Einkommen bis zu 300 Mk die übrigen Stenerzahler
participiren am Erlaß je nach der Höhe ihrer Einſchätzung die
geringer eingeſchätzten mehr die höher veranlagten weniger Die
StenerErmäßigung geht bis zu einem Einkommen von 1500 Mk

Auf Veranlaſſung des Gewerbevereins hielt geſtern abend im
Saale des Hotel Münch Herr Pfarrer Groſſer aus Niedertopf
ſtedt einen volksthümlichen Vortrag über Altheidniſche germaniſche
und chriſtliche Feſte in ihren Beziehungen zu einander Für die
nächſte Zeit ſind noch einige weitere Vorträge in Ausſicht ge
nommen deren Ertrag den nothleidenden Waldbewohnern der
Oberherrſchaft zu Gute kommen ſoll

Auf Anregung des Gemeinderaths hat ſich jetzt in Jlmenanein Badecomité gebildet welches ſich beſchäftigen ſo 1 mit

dem Annoncenweſen 2 der mündlichen und ſchriftlichen Aus
lunftsertheilung Fremdenburegu Anmeldung der Fremden und
Beiträge zur Kurtaxe 3 Erhaltung der Anlagen und Verſchönezeichen ſein was ich gefälligſt zu beachten bitte rung derſelben ſowie der Stadt und Umgegend in Führung mit

Halle Druck und Verlag von Hlto Hendel

der immer wiederkehrende Froſt das Roggen und Weizenkorn

dem Badedirektor der Stadtgemeinde und dem Verſchönerungs
verein 4 Führerweſen 5 Muſik und Vergnügungen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mehl Börſe Halle 12 April Preiſe für 100 u g

Weizenmehl 00 30,00 31,00 Weizenmehl 0 29,00 29,50
Roggenmehl 0 22,00 23,50 Roggenmehl 01 22,00 22,50 M
r 14,50 Roggenkleie 10,00 Weizenkleie f 9,00 M
Weizenſchaalen 9,50 Haidemehl 33,00 34,00 M

Magdeburg 12 April Gebr Friedeberg Landweizen 180 1883 Mglatter in Weizen 170 178 Rauhweizen 166 176 Roggen 128 bis
145 Chevaliergerſte 140 170 Landgerſte 140 154 Hafer 128 bis
144 M per 1000 Kg

Berliner Vörſe vom 12 April 10325 t90
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31 Brg Märk m 4 3 n r 55,90 bz2 do m 10300 G Körbisdorfer Zucker 152,50 Ga r Sach h Br V St A 16125 0V J Gr Prior 1012 4 J I 103,00 bzG Sächſ Maſch Hartmann 148,00 bz
z e 102 40 do Stickmaſchinen 122,50 bz
t do Dt Soeſt II Zeitzer Maſchinen 157,00

S da 53 6 WechſelBerlin Anha s 7Zerlin Dresden gr 199208 Zuſerda lr 8 S o
Berl Görlitz tonv 10393 London 1 Lirl 8 T 2041 65

41 Berl Hamb III kv 103,30 G Paris 100 fr 8 T 81,05 bz
4 Zeit Sent dar 100 Feen h Wioott 8

41Brel e Sgw egrb J Bank Diskonto
o 103Kum Rinden 1973 36 Anmſeid e Bruſt e don

u do r 85 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
a Halle Sor v St g 103u Mad Hlbſt 18665 10300 b Gotd Silber und Banknoten
4 do Leipzig A 105,50 B Souvereigns 20,39 bzB
4 do do H 101,30 G Engl Banknoten 20,435 b3 do Wittenberge 84,50 G 20Franks Stücke 16,23 b
4 Mainz Ludw g w 100,25 G Dollars a5 do 1878 1 II 104,50 G mperials 16,75 bz
4 do konv 100,25 G ranz Banknoten 81,15 B4 Niederſchl Märk I 101,20 bz ſterr do 170,90 bz3 Oberſchl E gr 94,00 G Ruſſ do 202,55 bz

Leipziger Vörſe vom 12 April
Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 81,15 6 ter a 800 n3 do 1000 81,15 G Landrentenbr ,73 do 500 81,25 G o Mansf Gw 1882 100,00 G
3 do 590 81,25 G 4 do 101,50 GThlr do 1879 1102,803 Stagtsanl 1830 S 99,006 3 e em 133

d 1 29 Ar/ Lpz Stadtob1868 10325 G
1 C4 do 1869 58 101,50 G 4 /2 do 1876 104,90 G

4 do 1870 233 101,70 G
Div Eiſenb St Akt Divo AltenburgZeitz 165,00 G Lyz Malzf Schkend 151,00
14 AuſſigTeplitz 257,90 G 7 Thür Gasgeſ i Lpz 117,00 G7 Böhm Weſtb 50 g 132,50 P 7 do Stamm Pr 127,50 G
7 Buſchtiehrad Lit A 147,00 bz 4 KetteElbſ Geſ Akt 123,75 G
2 do B 78,75 P 4 Zuckerraffinerie Halle 134,75 G6 Dux Bodenbach 144,00 P 4 Thür Br V St 162,50 P5 FranzJoſ B 52 g 83,00 P s do St Prior 16250

d
75 Altenburg Zei 149,00a otibas Groſenh W Ausſ Eiſ P Osl
6 Dux Bodenb Lit A 139,00 P 4 AuſſigTeplitzer 103,80 G
6 do B 139,00 P 5 Böhm Nordbahn 86,60 G3 Halle SorauGuben 104,60 G do Em 13871 86,60 G

Bank u Cred Alt Buſchtiehr B Ndw 86,2569 Allg D Cr A Lpz 159,75 P J do Em 1871 86,50 P
9 Dresdener Bank 130,50 do 13872 86 10bzG7 Leipziger Bank 113020 65 3 DurBodenbach 13
S do Kaſſen Verein 102/006 T Em al8 do Disk Geſellſch 106,80 6 z G Köſ cher 3 s5 Sächſ Bank 121,50 P GrazKöfla 75 G5 Weimar Bank neue 9290 d Em d 173
9 W gautr 78,00 P 5 KaſchauOderberg 82665

Ind Akt Pr und 5 Prag Dux ſlko 8 87,30 GStamm Prior 5 do II Em fko Z 87,30 G
4 Cröllw Papierfabr 192,00 G 5 Prag Turnau 86,70 G
4 do II Em 179,00 G 5 do Em so 86,70 G
5 do Schuldverſchr 103,25 G
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